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sa Tschenker führt auf den Seiten 165-166 ein Interview mit 
Anton Schünemann, der in Berlin das Projekt Arrivo leitet, 
welches Ausbildungsplätze und Praktika an Geflüchtete vermit-
telt. Zübeyde Duyar beleuchtet die Spezifik der Fluchtgründe 
von Frauen (Seite 167-169). Michal Armbruster rezensiert den 
Leitfaden „Recht für Flüchtlinge“ von Hubert Heinhold, der in 
einer Neuauflage erschienen ist.

David Werdermann blickt über die deutsche Grenze hinaus und 
legt auf den Seiten 174-177 dar, wie „carrier sanctions“ zur Ex-
territorialisierung des europäischen Grenzregimes führen. Die-
sen Gedanken verfolgt Simon Rau in seinem Beitrag über die 
Migrationsabwehrpolitik in den Enklaven Ceuta und Melilla 
weiter (Seite 178-182).

Die Zukunft wird zeigen, ob die zivilgesellschaftlichen Interventionen 
die fortschreitende Entrechtung von Geflüchteten ein Stück weit auf-
halten kann. Einen kleinen Beitrag hoffen wir in diesem Heft geleistet 
zu haben, indem wir auf die Zumutungen aufmerksam machen. 

Als wir den Aufruf zum Schwerpunkt schrieben, war die öf-
fentliche Berichterstattung geprägt von Verschärfungen der 
Grenzüberwachung und sich häufenden Schiffsunglücken auf 

dem Mittelmeer. Mittlerweile ist eine „Flüchtlingskrise“ in Deutsch-
land und Europa ausgerufen und das Schengener Abkommen beina-
he außer Kraft gesetzt. Politiker_innen überbieten sich derzeit mit 
Vorschlägen zur weiteren Verschärfung des Asylrechts. Wenn ihr 
diese Zeilen lest, werden wahrscheinlich wieder gänzlich andere real-
politische Maßnahmen diskutiert. Wir wollen deshalb einen Schritt 
zurücktreten und fragen: Was wird den Betroffenen im Namen der 
Sicherheit angetan und welche Entwicklungslinien lassen sich in der 
europäischen und deutschen Abschottungspolitik zeichnen?

Sebastian Muy leitet den Schwerpunkt auf den Seiten 160-162 mit einer 
Analyse des Konzepts der Lagerunterbringung von Geflüchteten ein. Sie 
sei als institutionalisierter Ausschlussmechanismus fester Bestandteil der 
Entrechtungs- und Abschreckungspolitik. Michal Armbruster und Paul 
Brettel kritisieren die grundrechtsverletzende Praxis der Altersschätzung 
bei unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen (Seite 163-164). There-
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